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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Metropolregion Nürnberg bietet mehr als pittoreske Altstädte, Hausbrauereien, 
Lebkuchen und Bratwürste. Hier leben Menschen aus unterschiedlichen Nationen zu-
sammen, treffen vielfältige Meinungen, Lebensentwürfe, Kulturen und ökonomische 
Gegebenheiten aufeinander. Das Wachstum von Stadt und Region erfordert nicht nur 
ein vergrößertes Angebot an Wohn- und Gewerbeflächen, sondern auch eine Auswei-
tung der Bildungs- und Kulturvielfalt, nachhaltige Lösungen für die innerstädtische 
Mobilität und intelligente Strategien für Klimaschutz und mehr Grün in der Stadt. 
Zur erfolgreichen Bewältigung von Wachstum und Veränderungsprozessen bedarf 
es der kooperativen Zusammenarbeit von Visionären, exzellenten Wissenschaftlern, 
Querdenkern, vorausschauenden Investoren, bodenständigen Machern, flexiblen 
Verwaltungen und engagierten Bürgerinnen und Bürgern. In Nürnberg klappt dieser 
Dialog auf Augenhöhe. Für ihre hervorragende Kooperationskultur erhielt die Stadt 
auf dem digitalen 14. Bundeskongress Nationale Stadtentwicklungspolitik die Aus-
zeichnung „Bundespreis kooperative Stadt“. Immobilienwirtschaft, Finanzierer und 
Verwaltung arbeiten sowohl bei der Bereitstellung von Immobilienmarktdaten als 
auch bei der Erschließung und Projektierung von Wohn- und Gewerbeflächen kon-
struktiv zusammen, um das Wachstum der Region nachhaltig zu gestalten und auch 
kommenden Generationen Chancen zu bieten.  

„Nürnberg setzt auf die Kooperation  
von Bewohnern, Initiativen, Stadt und 
Experten der Immobilienwirtschaft.“ 
Gabriele Bobka, Wirtschaftsjournalistin

Ihre
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Bereichen des alltäglichen Lebens nicht 
mehr wegzudenken. Im neu gegründe-
ten Zentrum für Künstliche Intelligenz 
in der digitalen Signalverarbeitung am 
Standort Erlangen forschen Experten 
des Fraunhofer-Instituts für Integrierte 
Schaltungen IIS an der digitalen Signal-
verarbeitung in den Bereichen Computer 
Vision, Audiosignalverarbeitung, Sprach-
assistenzsysteme und Datenübertragung. 
Das Institut, das auch einen Standort im 
Nürnberger Nordostpark hält, ist zudem 
einer der Träger des Bayerischen Kompe-
tenzzentrums Quanten Security und Data 
Science (BayQS), der vom Land Bayern 
geförderten zentralen Anlaufstelle für die 
industrielle Anwendung von Quanten-
Computing. Das BayQS bietet Unterneh-
men Qualifizierung, Potenzialanalysen, 
gemeinsame Forschung und Entwicklung 

 Die Metropolregion Nürnberg weist 
mit der dicht besiedelten Städteach-
se Nürnberg-Fürth-Erlangen-Schwa-

bach, um die sich ein enges Netz aus wei-
teren Zentren und starken Landkreisen 
spannt, eine polyzentrale Struktur auf, die 
Synergien fördert. Die rund 150.000 Un-
ternehmen generieren eine Wirtschafts-
leistung (BIP) von 147 Milliarden Euro. 
Durch den Ausbau von Forschung, Ent-
wicklung und Netzwerkaktivitäten ent-
wickelte sich die Metropolregion in den 
vergangenen Jahren zu einer Wasserstoff-
Kompetenzregion, in der Wissenschaft 
und Wirtschaft eng zusammenarbeiten. 
Eines der Spitzenforschungs-Cluster für 
Wasserstofftechnologien bildete sich unter 
anderem um den Energie Campus Nürn-
berg und das Helmholtz-Institut Erlan-
gen-Nürnberg für Erneuerbare Energien 

Zusammenwachsen in 
Wissenschaft und Wirtschaft

Die Metropolregion Nürnberg bietet Unternehmen als internationale Drehscheibe schnellen 
Zugang zu Menschen und Märkten. Die 3,6 Millionen Bewohnerinnen und Bewohner schätzen 
neben guten Arbeitsmarktbedingungen vor allem die hohe Lebens- und Wohnqualität.
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(HI ERN) aus. Zudem ist Nürnberg der 
Sitz des Zentrums Wasserstoff.Bayern als 
zentraler Strategie- und Netzwerkknoten 
der bayerischen Wasserstoffwirtschaft. 
Auf dem Werksgelände von MAN Truck & 
Bus nahm im Februar der „Campus Fu ture 
Driveline“ den Forschungsbetrieb auf. 
Wissenschaftler sowie Studierende der 
Technischen Hochschule Nürnberg Ge-
org Simon Ohm forschen hier gemeinsam 
mit Entwicklern des Fahrzeugherstellers 
und weiteren Projektpartnern an wasser-
stoffbasierten Antriebssystemen. Später 
wird hier auch die Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) 
beteiligt sein. 

STÄRKUNG DER DIGITALISIERUNGSKOMPE-
TENZ Künstliche Intelligenz (KI) ist heu-
te in aller Munde und bereits aus vielen 
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sowie exklusiven Zu-
gang zu Rechenzeit an 
einem Quantencom-
puter. Quanten-Com-
puting kann in vielen 
Branchen Anwendung 
finden, zum Beispiel in 
der Finanz- und Ver-
sicherungswirtschaft, 
dem Energiesektor, 
oder auch in der Me-
dizin. 

RAUM FÜR WISSEN-
SCHAFT SCHAFFEN Mit 
einem Investitionsvo-
lumen von 1,2 Mil-
liarden Euro ist die 

neu gegründete Technische Universität 
Nürnberg (TUN) das Leitprojekt des 
Hochschulstandorts Nürnberg. Die Fer-
tigstellung ist für 2023 geplant. Im August 
2021 wurde mit dem Spatenstich des er-
sten Gebäudes – dem so genannten Ver-
fügungsgebäude – der offizielle Auftakt 
für den Campus gesetzt. Der Bau umfasst 
sechs Stockwerke und hat eine Geschoss-
fläche von 8.000 Quadratmetern. Die neue 
Hochschule entsteht auf einem 37 Hektar 
großen Areal auf dem Gelände des ehe-
maligen Südbahnhofs, das zum neuen 
Stadtteil Lichtenreuth entwickelt wird. 
Städtebaulich orientiert sich die TUN an 
den Campus-Universitäten der USA mit 
einer engen Verknüpfung von Forschung, 
Lehre und Wohnen. 

ACHSE DER WISSENSCHAFT In der Erlanger 
Innenstadt entsteht in den kommenden 
Jahren zwischen dem Kollegienhaus an 
der Universitätsstraße und dem „Him-
beerpalast“ an der Werner-von-Siemens-
Straße die Achse der Wissenschaft. Ne-
ben der Stadt Erlangen, der Universität 
Erlangen-Nürnberg (FAU), dem Studen-
tenwerk und der Katholischen Hoch-
schulgemeinde engagieren sich hier auch 

private Bauträger. Der Himbeerpalast mit 
derzeit zirka 22.000 Quadratmeter Nutz-
fläche, den das Land Bayern im Herbst 
2018 erwarb, soll für gut 200 Millionen 
Euro saniert und um eine Bibliothek mit 
etwa 8.800 Quadratmetern erweitert 
werden. Die Pläne stammen vom Wett-
bewerbssieger Schulz und Schulz Archi-
tekten. In der Henkestraße 42 erhält die 
FAU zudem nach den Plänen von a+r Ar-
chitekten ein neues Hörsaalzentrum mit 
Audimax in Holz-Hybrid-Konstruktion 
auf rund 8.500 Quadratmeter Nutzflä-
che. Auf den beiden Liegenschaften soll 
zukünftig der Bereich der Geisteswis-
senschaften zusammengefasst werden. 
Das Pacelli-Haus in der Sieboldstraße, 
das die Katholische Hochschulgemeinde 
betreibt, wird bis 2024 generalsaniert. 
Im ehemaligen Frankenhof an der Fahr-
straße entstand nach den Plänen des 
Architekturbüros Heid + Heid BDA aus 
Fürth der Kultur- und Bildungscampus. 
Der unter Denkmalschutz stehende Ge-
bäudebestand wurde generalsaniert und 
entlang der südlichen Stadtmauerstraße 
aufgestockt. Auf dem östlichen Teil des 
Grundstücks entstand ein dreigeschos-
siger Neubautrakt für eine Kindertages-
einrichtung. Die Fertigstellung soll noch 
in diesem Jahr erfolgen. 
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«

Gabriele Bobka, Bad Krozingen

STATEMENT

AUSBAU DER WISSENSINFRA-
STRUKTUR SCHREITET VORAN

„Die Entscheidung des Freistaats Ba-
yern für den Aufbau der Technischen 
Universität Nürnberg ist eine Jahrhun-
dertentscheidung! Mit dem Fokus auf 
Internationalität, Unternehmertum und 
interdisziplinärer Vernetzung der Inge-
nieurswissenschaften mit anderen The-
menfeldern wie den Sozial- und Geis-
teswissenschaften wird die Universität 
in der Hochschullandschaft Modellcha-
rakter einnehmen und die Entwicklung 
technologiegetriebener Unternehmen 
sowie der Start-up-Szene in Nürnberg 
befeuern. Mit dem Aufbau eines neuen 
Technologie-Campus der Technischen 
Hochschule Nürnberg Georg Simon 
Ohm, dem Neuaufbau des Evange-
lischen Campus Nürnberg und dem 
Neubau des Geisteswissenschaftlichen 
Zentrums Nürnberg der Friedrich-Ale-
xander-Universität Erlangen-Nürnberg 
sind weitere massive Investitionen von 
mehreren Hundert Millionen Euro in die 
Wissensinfrastruktur Nürnbergs verbun-
den. Einkommens- und Beschäftigungs-
effekte werden in der gesamten Metro-
polregion spürbar sein. Das stärkt das 
Vertrauen in den Standort Nürnberg, 
ist Grundlage für eine weiterhin dyna-
mische Stadtentwicklung und bietet An-
reize für neue Projektentwicklungen.“

Dr. Michael Fraas 
ist Nürnbergs 
Wirtschafts- und 
Wissenschafts-
referent.

Ende 2023 soll das Team der  
TU Nürnberg das erste Gebäude 
auf dem Campus an der  
Brunecker Straße beziehen.

Das ehemalige 
Headquarter der 
Firma Siemens, 
der sogenannte 
Himbeerpalast, 
wird, saniert 
und ergänzt, 
von der Univer-
sität Erlangen 
genutzt.
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 Nürnberg nimmt im Hinblick auf die 
Lebensqualität Platz 23 im Ranking 
unter 231 Großstädten ein, wie eine 

Vergleichsstudie der Beratungsgesellschaft 
Mercer zeigt. Mit dem Reichswald, zahl-
reichen großflächigen Parks, der Pegnitz, 
dem Wöhrder See, dem Tierpark, aber 
auch mit der Oper, Theatern, dem Christ-
kindlesmarkt und zahlreichen Festivals 
wie dem Bardentreffen bietet Nürnberg 
Standortfaktoren, mit denen Unterneh-
men im Wettbewerb um die besten Kräfte 

punkten können. Mit rund 511.350 Ein-
wohnern ist Nürnberg die zweitgrößte 
Stadt Bayerns und wirtschaftliches Zen-
trum der Metropolregion, die sich über 
23 Landkreise vom mittelfränkischen 
Weißenburg-Gunzenhausen bis Sonne-
berg in Thüringen erstreckt. Der positive 
Pendlersaldo von 87.926 Personen zeigt 
die Attraktivität des Wirtschaftsstandorts. 
Obwohl Nürnberg im Größenranking der 
deutschen Städte Platz 14 belegt, liegt es 
mit einem BIP von 32,3 Milliarden Euro 
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an neunter Stelle der 20 größten deut-
schen Städte. Nürnberg präsentiert sich 
als Hightech-, Industrie- und Dienstleis-
tungsstandort mit einem ausgewogenen 
Mix an Branchen und Betriebsgrößen. 
Wichtige Säulen der lokalen Wertschöp-
fung sind die unternehmensbezogenen 
Dienstleister mit den Unternehmen der 
Finanz-, Versicherungs- und Immobilien-
wirtschaft. Eine lebendige Gründerszene 
sichert die Innovationsfähigkeit. 

WIRTSCHAFT BLICKT OPTIMISTISCH IN DIE 
ZUKUNFT Die Corona-Pandemie hinterließ 
auch bei den Nürnberger Unternehmen 
Spuren. Der Konjunkturklimaindex der 
Industrie- und Handelskammer Nürn-
berg für Mittelfranken lag zu Jahresbe-
ginn 2022 mit 109,4 Punkten dennoch um 
fast 25 Punkte höher als vor einem Jahr. 
Branchenübergreifend sorgen vorwiegend 
zuversichtliche Geschäftserwartungen 
für weiter steigende Investitions- und 
Beschäftigungsplanungen. Die meisten 
Betriebe des verarbeitenden Gewerbes, 
der Bauwirtschaft, des Großhandels und 
der unternehmensnahen Dienstleistungen 
wollen ihre Kapazitäten erweitern, da sie 
von einer weiteren kräftigen Nachfrage 
ausgehen. Sie planen mit höheren Inves-
titionsbudgets und wachsenden Beleg-
schaften. Lediglich im Hotel- und Gast-
stättengewerbe sowie im stationären Ein-
zelhandel zwingen schwächere Nachfrage 
und freie Kapazitäten die Unternehmen zu 
einem vorsichtigen Kurs. 

Stadt nachhaltig und 
zukunftsgerichtet gestalten
Nürnberg punktet mit innovativer Dynamik, exzellenter  
Wissenslandschaft, lebendiger Kulturszene, attraktiven  
Wohn- und Einkaufsmöglichkeiten sowie vielfältigen  
Erholungsangeboten. Die zentrale Lage und die hohe  
Lebensqualität ziehen Unternehmen und Bewohner an.

Auf dem Entwicklungsareal 
„Neue Mitte Thon“ entsteht 
ein Büroquartier mit zen-
tralem Stadtteilplatz.

Im Nürnberger Nordostpark-Campus 
baut Invester ein modernes Büro- und 
Technologiegebäude.
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NÜRNBERG ZEIGT GRÜNDERGEIST Unter-
nehmensgründer vertrauen auf sich und 
ihr Konzept. Trotz Pandemie stieg die 
Zahl der Finanzierungen zur Unterneh-
mensgründung in den Jahren 2020 und 
2021, so die Sparkasse Nürnberg. In die-
sem Zeitraum verzeichnete das Institut in 
Nürnberg insgesamt 121 Gründungsvor-
haben, Neugründungen sowie Übernah-
men und Beteiligungen, mit einem Volu-
men von 35,2 Millionen Euro, 13 Prozent 
mehr als in den beiden Jahren zuvor. Ge-
gründet wurde über alle Branchen hinweg.

Mit dem „NKubator“ verfügt die 
Stadt über ein weiteres Innovations- und 
Gründerzentrum. Angesiedelt ist es „Auf 
AEG“, dem ehemaligen AEG-Areal, das 
sich zum Innovationscampus gewandelt 
hat, dessen Schwerpunkt auf Energie, 
Green Tech und Nachhaltigkeit liegt. Auf 
knapp 480 Quadratmetern steht im NKu-
bator neben Arbeits- und Kreativräumen 
auch eine vollausgestattete Werkstatt zur 
Verfügung, die für die Erstellung von Pro-
totypen genutzt werden kann. 

TRANSAKTIONSVOLUMEN TROTZ CORONA 
HOCH Der Nürnberger Immobilienmarkt 
ist für Investoren nach wie vor sehr attrak-
tiv. Mit rund 1,4 Milliarden Euro wurden 
2021 in der fränkischen Metropole zwar 
elf Prozent weniger als im Vorjahr umge-
setzt, aber mehr als im Fünfjahresdurch-
schnitt. Der Investment-Marktbericht von 
Küspert & Küspert zeigt, dass das Segment 
des institutionellen Wohnens mit 525 

Millionen Euro knapp 38 Prozent zum 
gesamten Nürnberger Transaktionsvolu-
men beitrug. Im Segment Living veräu-
ßerte beispielsweise Schultheiß Projekt-
entwicklung drei Bauvorhaben in Nürn-
berg an die Allianz Real Estate mit einem 
Verkaufsvolumen von 135 Millionen 
Euro. Im Office-Segment wurden rund 
286 Millionen Euro und damit rund 61 
Prozent weniger als im Vorjahr realisiert, 
auf Industrie- und Logistikimmobilien 
entfielen etwa 35 Millionen Euro. Im Bü-
rosegment veräußerte beispielsweise Au-
relis Real Estate das dritte von insgesamt 
vier geplanten Bürogebäuden, den Bauteil 
Ludwig, in der Nürnberger Marienzeile an 
Wealthcap. Catella Real Estate (CREAG) 
realisierte mit dem Bürogebäude „Erlan-
gen Business Carrée“ den ersten Verkauf 
aus dem Sondervermögen „Immo-Spezial 
– Wirtschaftsregion Süddeutschland“ an 
Alitus Capital Partners. 

UMBRUCH AM BÜROVERMIETUNGSMARKT
Mit 110.000 Quadratmetern lag der Flä-
chenumsatz 2021 auf dem Nürnberger 
Bürovermietungsmarkt 27 Prozent nied-
riger als im Vorjahr. Die Analyse von 
Küspert & Küspert zeigt, dass sich der 
Bürovermietungsmarkt im Umbruch be-
findet. „Die Botschaft ist deutlich. Wer es 
jetzt versäumt, in die Entwicklung seiner 
in die Jahre gekommenen Büroimmobi-
lie zu investieren, wird sie vielleicht bald 
nicht mehr vermieten können. Die neue 
Arbeitswelt braucht eine neue Art » 

FAKTEN

ARBEIT & BERUF 
›  Sozialversicherungspflichtig Be-

schäftigte (30.6.2021): 385.000
›  Pendlersaldo: 87.926
›  Arbeitslosenquote vor Corona: 

4,4 % (3/2020)
›  Arbeitslosenquote Corona- 

bedingt: 5,3 % (12/2021)

BÜROMARKT 2021 
›   Flächenumsatz:  

110.000 qm (-27 %)
›   Spitzenmiete:  

17,20 Euro/qm (+3,9 %)
›   Durchschnittsmiete:  

12,45 Euro/qm (-4,0 %)
›   Leerstandsquote: 4,7 % 

INVESTMENTMARKT 2021 
›   Transaktionsvolumen:  

1,4 Milliarden Euro (-11 %)
›   Living: 525 Millionen Euro
›   Büroimmobilien:  

286 Millionen Euro (-61 %)
›   Logistik: 35 Millionen Euro
›   Spitzenrendite: Büroimmo-

bilien, Living, Logistik

Aus dem ehemaligen Fabrikareal der AEG in 
Nürnberg entwickelt sich ein urbanes Quartier, 
in dem auch der NKubator eine Heimat hat.
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von Flächen und Standorten“, erklärt Ge-
schäftsführer Wolfgang P. Küspert. Einen 
guten Überblick über Standortoptionen in 
Nürnberg und gleichzeitig über wichtige 
Akteure am Nürnberger Immobilien- und 
Investmentmarkt bietet die Standortkarte 
„Büro- und Gewerbeimmobilien Nürn-
berg 2021-2023“. 

DEUTSCHLAND ALS EXPANSIONSZIEL Für 
den österreichischen Projektentwick-
ler Invester United Benefits ist es das 
erste Engagement in Deutschland: Das 
Unternehmen plant im Nürnberger 
Nordostpark 2-6 ein siebengeschossiges 
Büro- und Technologiegebäude mit einer 
Fläche von rund 20.000 Quadratmetern. 
Der ehemalige Industriestandort hat sich 
seit den 1990er Jahren zu einem gefragten 
Forschungs-, Technologie- und Dienst-
leistungs-Campus entwickelt. Das Un-
ternehmen sicherte sich darüber hinaus 
für das Nachbargrundstück (Nordostpark 
120-124) eine Ankaufsoption bis 2025. 
Auf diesem Grundstück können weitere 
rund 30.000 Quadratmeter Bürofläche 
realisiert werden. 

Ebenfalls im Nordostpark engagieren 
sich auch Alitus Capital Partners in Koo-
peration mit Pegasus Capital Partners. Auf 
zwei Grundstücken mit einer Gesamtflä-
che von rund 10.000 Quadratmetern ent-
stehen mit dem Gebäude park.offices, das 
zwischenzeitlich an die WRV Gruppe ver-
äußert wurde, und dem Innovationcenter 
zwei moderne Büro- und Forschung-
simmobilien, die nach Fertigstellung 
zusammen über eine Gesamtnutzfläche 
von knapp über 13.600 Quadratmetern 
verfügen werden. Beide Objekte erhalten 
eine umfangreiche Dachbegrünung, zu-
dem entstehen die park.offices in Holz-
Hybrid-Bauweise.

HOCHPUNKT IN DER NEUEN MITTE THON Im 
Nürnberger Nordwesten realisieren die 
S&P Commercial Development und die 
Thon Plaza auf einem Teil des 5,9 Hektar 
großen Entwicklungsareals „Neue Mitte 
Thon“ rund 25.000 Quadratmeter Büro- 
und Gewerbeflächen. Den ersten Platz 
des Realisierungswettbewerbs gewann das 
Architekturbüro RKW Architektur+. Auf 
einem rund 8.800 Quadratmeter großen 

Oben: Auf dem ehemaligen 
GfK-Gelände erhält die 
Umweltbank bis 2024 ihren 
neuen Hauptsitz.

Unten: Das NOHO soll den 
Büro-Style des New Yorker 
Szeneviertels SoHo adaptieren. Fo
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Grundstück an der Erlanger Straße ent-
stehen ab 2023 ein Büroturm mit 7.500 
Quadratmeter Brutto-Geschossfläche 
und weitere sich westlich anschließende 
Bürogebäude, die einen zentralen Stadt-
teilplatz von rund 2.000 Quadratmetern 
umschließen. 



NEUE ZENTRALE FÜR DIE UMWELTBANK 
Auf dem ehemaligen GfK-Gelände am 
Nürnberger Nordwestring realisiert die 
Umweltbank bis 2024 das Umwelthaus, 
ihren neuen Hauptsitz. Die Pläne stam-
men vom Architekturbüro Spengler 
Wiescholek. „Wir wollen eine offene, fle-
xible und vernetzte Arbeitswelt schaffen, 
die unseren Mitarbeitenden Raum zur 
Entfaltung schenkt und dabei Ökologie 
und Ökonomie vereint“, sagt Umwelt-
bank-Vorstand Goran Bašić. Das Ge-
bäude ist Teil des neuen Stadtquartiers 
„Umweltquartier“. Die Zentrale entsteht 
in Holz-Hybrid-Bauweise mit 13 Voll-
geschossen nach dem Energieeffizienz-
Standard „KfW Effizienzhaus 40 EE“ 
und strebt eine Platin-Zertifizierung der 
Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges 
Bauen (DGNB) an. 

NOHO BRINGT INDUSTRIE-CHIC NACH 
NÜRNBERG Das New Yorker Szeneviertel 
SoHo inspirierte die Matrix Gruppe beim 
Bau ihres Büro-Campus am Nordring in 
Nürnberg. Die Bausteine der Leitidee: 
Industrie-Chic, Open Space, E-Mobility, 
Dachterrassen sowie grüne Höfe zum Ar-
beiten und Relaxen im Freien. Auf einem 
15.400 Quadratmeter großen Areal entste-
hen für mehr als 100 Millionen Euro zwei 
Gebäude mit insgesamt acht Eingängen. 
Die Entwurfsplanung für den Neubau, in 
dem sich verschiedene Büroformen rea-
lisieren lassen, stammt vom Nürnberger 
Büro GP Wirth Architekten.

NEUNUTZUNG ALTER BAHNFLÄCHEN Auf 
dem rund zehn Hektar großen ehemaligen 
Bahnareal südlich der Kohlenhofstraße 
entstehen in den nächsten Jahren ins- » 

EINZELHANDEL 2021  
›   Umsatzkennziffer: 131,1 (-1,4 %)
›   Zentralitätskennziffer: 126,9
›   Kaufkraftkennziffer:  

103,3 (-0,7 %)
›   Einzelhandelsverkaufsflächen 

in der Gesamtstadt: ca. 1,08 
Millionen Quadratmeter

›   Spitzenmieten in A-Lagen der 
City: 100 bis 150 Euro/qm

›   Mieten in Nebenzentren:  
Minimum 10 Euro/qm

WOHNEN 2020  
›   Fertiggestellte Wohnungen: 

1.715 
›   Genehmigte Wohnungen: 2.783 
›   Kaufpreise Eigentumswoh-

nungen/Neubau: 4.300 bis 
7.200 Euro pro qm Wohnfläche

›   Kaufpreise Mehrfamilienhäuser: 
850.000 Euro bis  
2,7 Millionen Euro

›   Durchschnittsmiete:  
8,54 Euro/qm  
(+7 % gegenüber 2018)

FAKTEN

Oben: Im neuen 
Quartier Lichten-
reuth entstehen 
auch Mietwoh-
nungen für kleinere 
Einkommen.

Links: Im Sand  -
äckerareal soll ein 
Quartier klimage-
rechtes Wohnen und 
Arbeiten vereinen.
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gehört zum denkmalgeschützten Gebäu-
deensemble des ehemaligen Quelle-Ver-
sandzentrums und umfasst eine Grund-
stücksgröße von 19.500 Quadratmetern. 
Die künftige Nutzung zielt vorrangig auf 
Wohnen und ergänzende gewerbliche 
Einheiten ab. Hierfür werden in den Ge-
bäudebestand Lichthöfe eingeschnitten 
und die oberirdische BGF auf 46.700 
Quadratmeter reduziert. Das nördlich 
anschließende Gebäude an der Fürther 
Straße wird aktuell zu einem modernen 
Behördenzentrum für die Stadt Nürnberg 
revitalisiert, die auf 42.000 Quadratmeter 
Mietfläche im Jahr 2024 ihre neuen Räum-
lichkeiten beziehen wird. Diesen Teil hatte 
die Corestate Capital Group im Rahmen 
eines Forward Deals 2020 für einen Fonds 
der Bayerischen Versorgungskammer 
(BVK) erworben.

QUARTIERSENTWICKLUNG NÜRNBERG-
LICHTENREUTH NIMMT FAHRT AUF Im neu-
en Nürnberger Stadtquartier Lichtenreuth 
gibt es bald auch Wohnungen für den klei-
nen Geldbeutel. Auf einer Grundstücks-
fläche von rund 14.800 Quadratmetern re-
alisiert die Schultheiß Projektentwicklung 
geförderte Wohnungen. Das Grundstück 

gesamt rund 75.500 Quadratmeter Miet-
fläche für Büros sowie angeschlossene 
Gastronomie und Sondernutzungen. Ein 
grünes Zentrum, der Steinbühler Park, 
ergänzt den Standort. Die Gebäude Ikon 
und Güterwerk bilden gemeinsam mit 
dem bereits realisierten neuen Hauptsitz 
des Marktforschungs   unternehmens GfK 
(Orange Campus) und dem Bestandsge-
bäude Kohlektiv das neue Büroquartier 
Kohlenhof mit dem Grundstückseigen-
tümer Aurelis Real Estate. 
Der sechsgeschossige Neubau Güterwerk 
bietet Platz für rund 7.500 Quadratmeter 
flexibel teilbare Bürofläche. Das Konzept 
der Nürnberger Architekten Baum Kapp-
ler nimmt Bezug auf die ehemals ge-
werbliche Nutzung des Standorts. Aurelis 
strebt für das Gebäude eine DGNB-Zerti-
fizierung in Gold an. Ankermieter ist das 
Pharmaunternehmen Novartis, das seine 
Deutschland-Zentrale hierher verlegt und 
sich dafür langfristig 5.500 Quadratmeter 
Bürofläche sicherte. 

STÄDTE POLYZENTRISCH GESTALTEN Auch 
wenn die Stadtplanung schon mehr als 30 
Jahre auf nachhaltige Konzepte der Funk-
tionsmischung setzt, lässt sich das Leitbild 
der 15-Minuten-Stadt, als deren Vorden-
ker der Smart-City-Experte Professor 
Carlos Moreno von der Pariser Sorbonne-
Universität gilt, nur schwer verwirklichen. 
Seine Idee zielt auf die an den Bedürfnis-
sen der Bewohner orientierte Schaffung 
polyzentrischer Stadtstrukturen, die in 
einem Radius von 15 Minuten bzw. 300 
bis 500 Metern die Erreichbarkeit von 
Wohnung, Arbeit, Einkauf, Ärzten, Kul-
tur, Freizeit und Sport ermöglichen. An-
gesichts der begrenzten Verfügbarkeit von 
Flächen, der zunehmenden Konkurrenz 
der Nutzungen und des Anspruchs der 
Bürger auf Mitwirkung stellt diese Trans-
formation Städte vor Herausforderungen 
und fordert den Schulterschluss aller Ak-
teure. In der Neuentwicklung von Quar-
tieren sind Vielfalt und der Blick über die 
Grundstücksgrenzen hinweg gefragt. 

NEUES QUARTIER IN NÜRNBERG-GEBERS-
DORF Am ehemaligen Kohlelager in Nürn-
berg-Gebersdorf („Sandäcker“) plant die 
wgb Nürnberg die Entwicklung eines 

gemischt genutzten Quartiers. Der erste 
Preis des hierzu ausgelobten städtebau-
lichen Ideenwettbewerbs ging an Schellen-
berg und Bäumler Architekten und studio 
grüngrau Landschaftsarchitektur. „Das 
Wettbewerbsergebnis orientiert sich an 
den Zielen der europäischen Stadt“, erklärt 
Nürnbergs Planungs- und Baureferent 
Daniel F. Ulrich. Der Wettbewerb wird 
im Rahmen des Modellvorhabens des 
Experimentellen Wohnungsbaus „Klima-
anpassung im Wohnungsbau“ vom Land 
Bayern gefördert. Auf Grundlage einer der 
prämierten Entwürfe soll ein Bebauungs-
plan-Verfahren eingeleitet werden, um die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
das Vorhaben zu schaffen. 

VIELFALT IM THE Q Für einen weiteren 
Bauteil der Quartiersentwicklung The Q 
in Nürnberg, des ehemaligen Quelle-Ver-
sandzentrums, ist die Entwicklung gesi-
chert. Die Bayerische Immobilien Kontor 
erwarb von der Gerchgroup das süd-
östliche Gebäude an der Ecke zwischen 
Wandererstraße und Adam-Klein-Straße 
(Bauteil 5). Das Gebäude mit einer ober-
irdischen Bestandsbruttogeschossfläche 
(BGF) von rund 61.500 Quadratmetern 

Im C&A-Haus am Nürnberger 
Ludwigsplatz zieht Edeka ins 
Untergeschoss.
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ner digitalen Plattform sollen Leerstände 
von Ladenlokalen einfacher und schneller 
erfasst und so im Schulterschluss mit der 
Immobilienwirtschaft die Möglichkeiten 
für attraktive Nachnutzung und Ansied-
lung eruiert werden. Ebenso gehören Fre-
quenzmessungen der Passantenströme in 
der Altstadt zum Projekt. 

LEBENSMITTEL ERGÄNZEN MODE Redevco 
Services Deutschland entwickelt das bis-
herige Single-Tenant-Objekt C&A-Haus 
am Nürnberger Ludwigsplatz weiter. Der 
Modehändler wird seine Verkaufsflä-
chen nur noch vom Erdgeschoss bis in 
das zweite Obergeschoss betreiben. Nach 
Abschluss umfassender Baumaßnahmen 
wird 2023 der Lebensmitteleinzelhänd-
ler Edeka das Untergeschoss mit mehr 
als 2.900 Quadratmeter Fläche beziehen. 
Dessen Konzept sieht eine Art Markthal-
lenprinzip mit gastronomischen Insellö-
sungen vor. Rolltreppen werden den Su-
permarkt mit C&A verbinden. 

NOVELLE DER BAYERISCHEN BAUORDNUNG 
Im Zuge des Bürokratieabbaus wurde die 
bayerische Bauordnung zum 1. Februar 
2021 novelliert. Mit der Aufnahme der 
dreimonatigen Genehmigungsfiktion 
soll Bauen einfacher, schneller, flächen-
sparender und kostengünstiger werden. 
Bauflächen sind in Nürnberg knapp und 
teuer. Die Stadt nahm die Novelle daher 
zum Anlass, ihre Verwaltungsabläufe im 
Baugenehmigungsverfahren zu straffen, 
um Bauanträge schneller bearbeiten zu 
können. Zudem darf Holz nun in allen Ge-
bäudeklassen verwendet werden, für den 
Ausbau von Dachgeschossen zur Schaf-
fung von Wohnraum ist keine Genehmi-
gung mehr nötig und die Stellplatzpflicht 
lässt sich flexibler handhaben. 

STAGNATION BEI DER BEVÖLKERUNGSENT-
WICKLUNG Die Einwohnerzahl in Nürn-
berg legte 2021 erstmals seit Langem 
nicht mehr zu. Zwischen Ende 2019 und 
dem 30. September 2021 sank die Zahl 
der Einwohner nach Angaben des Sta-
tistischen Landesamtes von 518.370 auf 
511.350 Personen. Das lag sowohl an ei-
ner negativen natürlichen Bevölkerungs-
bewegung als auch an den geringeren 

liegt im so genannten Modul 1 „Hasen-
buck Süd“. Die geplanten Wohnungen 
unterliegen der einkommensorientierten 
Förderung der Stufe I, die den künftigen 
Mieterinnen und Mietern einen staatli-
chen Mietzuschuss garantiert, der sich am 
Einkommen orientiert. Die Planungen des 
Neubaus erfolgen auf der Basis des Archi-
tekturbüros Schellenberg + Bäumler, das 
beim städtebaulichen und landschafts-

planerischen Planungswettbewerb mit 
seinem Bebauungskonzept überzeugte. 
Das 90 Hektar große Areal Lichtenreuth 
südlich des Innenstadtgürtels sieht eine 
Mischung aus Wohn- und Gewerbeimmo-
bilien, Schulen und Kindertagesstätten so-
wie großzügigen Grünflächen vor. Zudem 
erhält hier die neu gegründete Technische 
Universität Nürnberg ihren Campus. 

TRANSFORMATION VON INNENSTADT UND 
EINZELHANDEL Der Strukturwandel im 
Einzelhandel beschert vielen Innenstädten 
als zentralen Versorgungsbereichen seit 
Jahren Funktionsverluste. Der innerstäd-
tische Handel verzeichnet zurückgehende 
Umsatzrenditen und verliert Umsatzan-
teile an den Onlinehandel. Die Corona-
Pandemie verstärkte diese Entwicklungen, 

auch durch die Einschränkungen im Tou-
rismus. So fiel die Tourismusbilanz Nürn-
bergs trotz einer Erholung in den Som-
mermonaten für das Jahr 2021 gedämpft 
aus. Mit 1,5 Millionen im Jahr 2021 lag 
die Zahl der Übernachtungen 58 Prozent 
unter dem Wert des Vorkrisenjahres 2019. 
Knapp 800.000 Gäste reisten an, 60 Pro-
zent weniger als 2019. Vor allem interna-
tionale Gäste fehlten.

Zur Steigerung der Attraktivität der 
Nürnberger Altstadt weitet die Stadt die 
Fußgängerzonen aus. Künftig werden 
auch die Königstraße ab dem Königstor 
mit der Johannesgasse und Theatergas-
se sowie die Brunnengasse mit der Fär-
berstraße den Fußgängern vorbehalten 
sein. Auch die 1978 realisierte Lorenzer 
Passage mitten in der Nürnberger Alt-
stadt wird durch eine Modernisierung 
aufgewertet. Die Arbeiten sollen in der 
zweiten Jahreshälfte 2022 beginnen und 
bis Ende 2023 abgeschlossen sein. Als Mo-
dellstadt testet Nürnberg im Rahmen des 
vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz geförderten Projekts 
„Stadtlabore für Deutschland: Leerstand 
und Ansiedlung“ ein digitales Leerstands- 
und Ansiedlungsmanagement. Mittels ei- » 

Mikroapartments, wie sie in der Stephanstraße in Nürnberg entstehen, 
schließen eine Lücke auf dem Wohnungsmarkt.
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straße in Nürnberg-Schweinau wird ge-
baut. Hier realisieren die KIB Gruppe und 
das Evangelische Siedlungswerk im neuen 
Wohnquartier „Stadtluft“ bis 2023 etwa 
425 Wohnungen, 30 Prozent davon ge-
fördert, ein Kinder- und Jugendhaus und 
ergänzende Nutzungen. Siegerentwurf 
des städtebaulichen Wettbewerbs war das 
Büro Maier Neuberger Architekten. „Für 
mich ist das Projekt eine gelungene Nach-
nutzung einer belasteten Industriebrache. 
Die einst vollständig versiegelte Fläche 
wird nun Platz für Leben und Wohnen, 
für Bäume und ganz neue Wege im Stadt-
teil bieten“, so Nürnbergs Planungs- und 
Baureferent Daniel F. Ulrich.

In Nürnberg-Boxdorf realisiert In-
stone Real Estate auf einem rund 10.300 
Quadratmeter großen Grundstück, das 
beim Kauf noch mit Lagerhallen bebaut 
war, etwa 100 Eigentumswohnungen so-
wie zehn Stadthäuser. Instone rechnet für 
das Projekt mit einem Verkaufsvolumen 
von rund 60 Millionen Euro. Die archi-
tektonische Gestaltung übernahm das 
Nürnberger Architekturbüro GP Wirth 
Architekten. 

MEHR APARTMENTS FÜR NÜRNBERG Stu-
dentenwohnungen und Mikroapartments 
etablieren sich zunehmend als rentables 
Investmentprodukt mit sicheren Cash-
flows und einem attraktiven Risiko-Ren-
dite-Verhältnis. Die GBI Holding hat von 
S&P Commercial Development das Pro-
jekt Kuni 71 in Nürnberg übernommen 
und wird es nach der Baurechtschaffung 
bis 2024 fertigstellen. Auf dem Grundstück 
in der Kunigundenstraße 71 in Nürnberg-
Schweinau entstehen rund 170 möblierte 
Apartments mit durchschnittlich 25 Qua-
dratmeter Wohnfläche. Das Gebäude er-
hält eine DGNB-Gold-Zertifizierung. 

Auf Mikroapartments setzt auch In-
stone Real Estate. In der Nürnberger Ste-
phanstraße realisiert der Wohnentwick-
ler eine Wohnanlage mit 459 Apartments 
und Gewerbe im Erdgeschoss. Das Projekt 
wurde 2021 im Rahmen eines Forward 
Deals von einem europäischen Asset Ma-
nager erworben. Die Fertigstellung erfolgt 
voraussichtlich Anfang 2023.

Zuwanderungen. So wurden im Jahr 2020 
in Nürnberg 868 weniger Menschen gebo-
ren, als gestorben sind. Die Zahl der Zu-
wandernden sank gegenüber dem Vorjahr 
um 12.908 Personen. Die regionalisierte 
Bevölkerungsvorausberechnung geht für 
die Stadt zwischen 2020 und 2040 von 
einem kleinen Plus von 0,2 Prozent für 
die Bevölkerungsentwicklung aus. 

KEINE ENTSPANNUNG AUF DEM WOH-
NUNGSMARKT Die Bautätigkeit zeigte in 
Nürnberg Licht und Schatten: Die Bau-
genehmigungen sanken 2021 von 2.783 
auf 1.966 Wohnungen. Für die Fertigstel-
lungen weist das Statistische Landesamt 
bisher nur Informationen für das Jahr 
2020 aus. In diesem Zeitraum stieg die 
Zahl der fertiggestellten Wohnungen um 
386 auf 1.717. Der Nürnberger Gutachter-
ausschuss für Grundstückswerte verzeich-
nete 2021 erneut steigende Kaufpreise. 
„Die Bodenrichtwerte für Wohnbauflä-
chen mit drei- oder mehrgeschossiger 
Bauweise erreichten mit plus 26 Prozent 
den größten Zuwachs“, berichtet der Vor-
sitzende des Gutachterausschusses Frank 
Seidler. Sie bewegen sich zwischen 770 
und 4.500 Euro für den Quadratmeter. Die 
Preise für Eigentumswohnungen (Neubau 
beziehungsweise im Bestand ab Baujahr 
1946) stiegen um zwölf Prozent und lagen 

je nach Standort und Objekteigenschaften 
zwischen 4.400 und 7.900 Euro pro Qua-
dratmeter Wohnfläche. Mehrfamilien-
häuser werden fast nur im gebrauchten 
Zustand veräußert. Mittlerweile beträgt 
das durchschnittliche Alter hier 93 Jahre. 
Die Preise legten um 15 Prozent auf etwa 
840.000 Euro bis drei Millionen Euro zu. 
Laut aktuellem Mietenspiegel stiegen auch 
die neu vereinbarten Mieten zwischen 
2018 und 2020 um sieben Prozent. Die 
Durchschnittsmiete betrug 8,54 Euro pro 
Quadratmeter, nachdem sie zwei Jahre zu-
vor noch bei 7,98 Euro pro Quadratmeter 
gelegen hatte. 

NEUNUTZUNG ALS STRATEGIE Im Hinblick 
auf Nachhaltigkeit und ESG-Kriterien 
setzen Projektentwickler und Investoren 
verstärkt auf innerstädtische Konver-
sionsflächen. So entstehen in Stein bei 
Nürnberg auf dem ehemaligen Areal des 
Möbelhauses Krüger das neue Wohnquar-
tier Krügelpark und eine Kita. Schultheiß 
Projektentwicklung realisiert, verteilt auf 
sieben Gebäude, 254 Mietwohnungen, 
davon 69 öffentlich gefördert. Die Fertig-
stellung der ersten Bauabschnitte ist bis 
Mitte 2023 vorgesehen. In Fußweite liegt 
das Naturschutzgebiet Rednitzgrund. 

Auch auf dem Areal der ehemaligen 
Azko-Nobel Lackfabrik in der Lochner-
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«

Gabriele Bobka, Bad KrozingenIn Stein bei Nürnberg entsteht mit dem Krügelpark ein neues Wohnquartier. Fo
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„Mit dem Masterplan Gewerbeflächen 
haben wir eine Strategie erarbeitet, die die 
Sicherung und Entwicklung zukunftsfä-
higer Gewerbeflächen zum Ziel hat. Vor 
allem die Weiterentwicklung und Attrak-
tivitätssteigerung der bestehenden Gewer-
begebiete spielen hierbei eine große Rolle. 
So haben wir uns im vergangenen Jahr 
einen umfassenden Überblick über die 
im Masterplan identifizierten Potenzial-
flächen in den Bestandsgebieten gemacht. 
Diese Informationen sind Grundlage 

 Die prosperierende Entwicklung der 
Wirtschaft und die hohe Nachfrage 
nach innerstädtischem Wohnraum 

führen in den zentralen und innerstäd-
tischen Lagen von Nürnberg zunehmend 
zu einer Konkurrenz der Nutzungen auf 
immer kleiner werdenden Entwicklungs-
räumen. Entsprechend hoch sind die Prei-
se für Industrie- und Logistikflächen: In 
sehr guten Lagen werden 280 bis 475 Euro 
pro Quadratmeter gezahlt, in mittleren 
Lagen 210 bis 270 Euro pro Quadratme-

Auf der Suche nach 
marktfähigen Gewerbeflächen
Nürnberg bietet für Unternehmen und Logistiker gute Investitionsmöglichkeiten.  
Die zentrale Lage in Europa, eine leistungsfähige Infrastruktur und die multimodale  
Anbindung wecken Begehrlichkeiten. Doch die Flächen sind knapp und teuer.

ter. Der im Rahmen der Erarbeitung des 
Masterplans Gewerbeflächen ermittelte 
Korridor für den Gewerbeflächenbrutto-
bedarf (ohne Büroflächen) bis zum Jahr 
2035 liegt zwischen 261 und 320 Hektar, 
was einem jährlichen Wert von 16,3 bis 
20,0 Hektar entspricht. Die Ausweitung 
des Angebots stellt die Stadt vor Probleme, 
da der Handel mit gewerblich und indus-
triell zu nutzenden Flächen in starkem 
Maße über den privaten Gewerbeflächen-
markt abläuft. » 

So könnte der Vertiport  
für die Lufttaxis am Airport 
Nürnberg aussehen.
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lichkeiten des Reisens bei uns etabliert. Da 
sich in Nürnberg mehrere Verkehrskorri-
dore treffen, sind viele bodengebundene 
Verkehrssysteme stark belastet. Dadurch 
ergeben sich für den Standort enorme 
Potenziale für ein solches innovatives 
Produkt“, betont Dr. Michael Hupe, Ge-
schäftsführer des Nürnberger Flughafens. 

DRITTES CARGO CENTER AM AIRPORT Mit 
rund 1,1 Millionen Fluggästen im Jahr 
2021 konnte der Airport Nürnberg sein 
Passagieraufkommen im Vorjahres-
vergleich zwar um 16 Prozent steigern, 
insgesamt wurde damit jedoch nur etwa 
ein Viertel des Aufkommens von 2019 
erreicht. Deutlich dynamischer entwi-
ckelte sich das Luftfrachtgeschäft. Mit 
7.935 geflogenen Tonnen lag der Wert 
um 15 Prozent über dem Vorjahr und 
sogar über dem Vor-Corona-Wert von 
2019. Da die beiden vorhandenen Cargo 
Center das Frachtaufkommen nicht mehr 
bewältigen können, kommt bis 2023 ein 
drittes Center hinzu. Erweiterbar ist der 
Cargo-Bereich durch den Abriss des alten 
Cateringgebäudes der ehemaligen Luft-
hansa-Tochter LSG Sky Chefs, die diesen 

unseres stetig wachsenden Gewerbeflä-
cheninformationssystems. Mit Hilfe von 
kleinräumigen Strukturanalysen setzen 
wir uns intensiv mit einzelnen Gewerbe-
gebieten auseinander, um weitere Flächen-
potenziale zu ermitteln und gemeinsam 
mit den Unternehmen vor Ort Maßnah-
men zur Aufwertung der Standorte zu er-
arbeiten. Die erste dieser Strukturanalysen 
wurde 2020 im Gewerbegebiet Kleinreuth 
bei Schweinau durchgeführt. Die darin 
identifizierten Maßnahmen werden der-
zeit umgesetzt. Parallel dazu erarbeiten 
wir eine Strukturanalyse für ein weiteres 
Gewerbegebiet“, erläutert Michael Fraas, 
Nürnbergs Wirtschafts- und Wissen-
schaftsreferent. 

ELEKTROMOBILITÄT IN DER PRAXIS Die 
zunehmende Verkehrsbelastung, Luft-
verschmutzung und Lärmbelastungen an 
den Hauptverkehrsstraßen führen auch 
in Nürnberg dazu, Mobilität neu und 

nachhaltig zu denken. In Kooperation 
entwickeln und testen Siemens Smart 
Infrastructure und N-ERGIE Software-
Lösungen, mit denen sich die Wirtschaft-
lichkeit eines umwelt- und klimafreund-
lichen ÖPNV weiter verbessern lässt. Als 
Referenzbetrieb dient der E-Bus-Betrieb 
der VAG Nürnberg. Die Verkehrsbetriebe 
wollen bis Anfang der 2030er Jahre den 
Busbetrieb komplett elektrifizieren. Im 
Sommer 2021 nahm die VAG ihren neuen 
E-Bus-Port in Betrieb, an dem 39 E-Busse 
geladen werden können. Die cloudbasierte 
Software soll nach erfolgreicher Entwick-
lung und Tests bei der VAG international 
zum Einsatz kommen.

Auf vollelektrischen Transport von 
Passagieren durch CO₂-emissionsfreie 
Kleinflugzeuge, so genannte Flugtaxis, 
setzt das Start-up Lilium. Der Flughafen 
Nürnberg wird in den nächsten Jahren 
ebenso wie der Flughafen München Teil 
eines Netzwerks regionaler Verbindungen 
mit diesen Flugtaxis. „Die Menschen 
und Unternehmen der Metropolregion 
Nürnberg verlangen nach Mobilität. Als 
Verkehrsknotenpunkt und Nordbayerns 
Tor zur Welt haben wir für sie viele Mög-

In Ansbach bei Nürnberg 
entstehen ressourcen -
effiziente Logistikflächen.
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GEWERBE

Richtungsänderung aus und erwartet ein 
durchwachsenes Geschäftsjahr, mit einem 
besseren Ergebnis als in den beiden Vor-
jahren. Ende 2021 eröffnete am Messezen-
trum Nürnberg der weltweit erste „Audi 
charging hub“. Auf rund 400 Quadratme-
tern bietet diese Schnellladestation sechs 
Ladeplätze für Elektrofahrzeuge, auch für 
andere Fabrikate, sowie im oberen Bereich 
eine Lounge zum Arbeiten oder Entspan-
nen. Mit dem Pilotstandort erprobt Audi 
sein neues Ladekonzept erstmals in der 
Praxis. 

Standort nicht mehr nutzt. Mit dem neu-
en CCN3 wächst das Angebot um rund 
3.600 Quadratmeter Hallen- und rund 
1.900 Quadratmeter Bürofläche. Anker-
mieter der geplanten neuen Halle sowie 
von Teilen der Bürofläche ist die Chi Nue 
Cargo Handling. 

E-COMMERCE BEFLÜGELT LOGISTIK E-Com-
merce und Corona-Pandemie ließen die 
Nachfrage nach Logistikflächen weiter 
steigen. Um die Abhängigkeit von den Be-
schaffungsmärkten zu verringern, setzen 
Unternehmen auf Re- und Near-Shoring 
sowie eine höhere Vorratshaltung bei es-
senziellen Produkten mit entsprechendem 
Bedarf an Pufferlagern. Dadurch wächst 
der Bedarf an Logistikflächen in den 
Kernbranchen Deutschlands und Euro-
pas. In Ansbach bei Nürnberg entwickelt 
P3 Logistic Parks angesichts der hohen 
Nachfrage einen großen Logistikneubau 
mit einer Hallenfläche von knapp 27.000 
Quadratmetern zuzüglich rund 900 Qua-
dratmeter Büro- und 3.200 Quadratmeter 
Mezzaninfläche spekulativ. Die Fertigstel-
lung erfolgt im zweiten Quartal 2022. Die 
Immobilie erhält die BREEAM-Einstu-
fung „sehr gut“. Von dem insgesamt knapp 
64.000 Quadratmeter großen Grundstück 
bleiben rund 15.000 Quadratmeter bewal-
dete Fläche erhalten. 

Mehr Platz erhält auch die zur Otto 
Group gehörenden Baur-Gruppe im ober-
fränkischen Altenkunstadt. Für rund 150 
Millionen Euro entsteht dort ein Erweite-
rungsbau mit einem 16.300 Quadratmeter 

großen voll automatisierten Shuttlelager. 
Die Inbetriebnahme des Neubaus ist für 
Februar 2024 avisiert. 

RESTART DER NÜRNBERGER MESSE Die 
Corona-Pandemie hinterließ auch im Ge-
schäftsjahr 2021 der NürnbergMesse tiefe 
Spuren. Von den 77 im Jahr 2021 weltweit 
geplanten Messen mussten 51 abgesagt 
oder verschoben werden. Das bescherte 
der NürnbergMesse Group einen Verlust 
von 50 Millionen Euro. Aufgrund eines 
gut gefüllten Messekalenders geht das 
Unternehmen für das aktuelle Jahr vor-
sichtig optimistisch von einer positiven 

«

Gabriele Bobka, Bad Krozingen

Die logistische Infrastruktur am oberfränkischen Traditionsstandort 
der Baur-Gruppe in Altenkunstadt wird erweitert.
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